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Deutschland.
* Berlin , 8. Juni. Die Reorganisation der Artil¬

lerie hat nunmehr begonnen . Es werden die 3 6pfnndigen
und die 3 ILpfündigen Batterien bei jeder Brigade in je 4
Batterien un>L,ewandclt. In Bezug aus die Haubitzbatterien
wird vorläufig Nichts geändert . Durch obige Umwandlung
tritt ein Mehrbedarf an Offizieren nicht ein , indem diese Letz¬
teren aus den bestehenden Batterien übernommen werden .
Der erforderliche Mehrbedarf an Pferden wird von 12pfün -
digen Batterien und den Krnmperpfcrden abgegeben. — Das
hier erscheinendeWitzblatt „Die heitere Welt " hat wegen eines
Gedichtes die erste Verwarnung erhalten . — Der Artille¬
rieleutnant v . d . Burg , welcher der Expedition gegen Mexiko
beigewohnt und thätigen Antheil ander Belagerung vonPuebla
genommen , hat den Rothen - Adler -Orden 4r Kl . erhalten .

Rußland und Polen .
Warschau . ' Der französische „Moniteur " und alle

Pariser Zeitungen bringen den Wortlaut des Schreibens ,
welches der Erzbischof von Warschau , nachdem er
seine Entlassung als Staatsrath eingereicht , am 15 . März
au den Kaiser Alexander gerichtet hat :

Stre ! Immer war es die Aufgabe und das Vorrecht der Kirche , in
den Augenblicken großen Unglücks und öffentlichen Leidens die Stimme
zu erheben zu den Mächtigen der Erde . Kraft dieses Vorrechts und
diefer Pflicht wage ich in meiner Eigenschaft als erster Seelenhirt des
Königreichs Polen mich an Ew . Majestät zu wenden , um zu sagen ,
wessen meine Heerde so dringend bedürftig ist . Das Blut fließt in
Strömen , und die Unterdrückung, statt einzuschüchtern, steigert nur die
Erbitterung . Ich flehe Ew. Majestät an , im Namen der christlichen
Liebt und im Namen der Interessen beider Länder, diesem Vertilgungs -
kriege ein Ziel zu setzen . Die von Ew . Majestät verliehenen Institu¬
tionen reichen nicht aus , daö Glück des Landes zu sichern ; Polen wird
sich nicht mit einer Verwaltungsautonomic zufrieden geben ; eS bedarf
Politischen Lebens . Sire ! Ergreifen Sie mit starker Hand die Ini¬
tiativ« in der polnischen Frage , machen Sie daraus eine unabhängige
Nation , die mit Rußland nur durch das Band Ihrer erhabenen Dy¬
nastie verknüpft ist ! DaS ist die einzige Lösung, welche dem Blutver¬
gießen Einhalt zu thun und eine feste Grundlage zur definitiven Be¬
ruhigung deS Landes zu schaffen vermag. Die Zeit drängt . Jeder ver¬
lorene Tag reißt den Abgrund zwischen Thron und Nation weiter auf .
Warten Sie nicht , Sire , auf das Ende des Kampfes ! ES ist mehr
wahre Größe in der Milde , welche vor dem Blutbade zurückweicht , al-
in einem Siege , welcher ein Königreich entvölkert. Ein großes
Wort, der Großherzigkeit eines große » Herrschers würdig , genügt,
uns zu retten. Wir erwarten es aus dem Munde Ew. Maje¬
stät. Ich wage zu hoffen , daß der Monarch, der trotz ko vieler Schwie¬
rigkeiten 20 Millionen seiner Unterthanen aus der Leibeigenschaft be¬
freit und zu freien Menschen gemacht hat , nicht vor der ebenfalls glor¬
reichen Aufgabe zurückweichen werde, eine so grausam geprüfte Nation
zu beglücken . Sire , die Vorsehung hat Ihnen dieses Volk anvertraut ,
sre wird Ihnen verstehen , sie hat siir Sie eine Krone ewigen Ruhmes ,
wenn Sie ein für alle Male dem Blut - und Thränen ström Einhalt
thun , der schon so langt durch Polen fließt. Verzeihen Sie , Sire , dir
Freimüthigkeit meiner Sprache , aber der Augenblick ist zu feierlich .
Verzeihen Sie einem Seelenhirten , der , als Zeuge uncrmessenen Un¬
glücks , für feine Heerde Fürbitte einzulegen wagt . Zu den Stufen des
Thrones mein demüthigeS, aber inbrünstiges Bittgesuch niederlegend,
bin ich beglückt , mich nennen zu können Ew . Maj . getreuester und ge¬
horsamster Unterlhan Sigismund Felix FelinSki , Erzbischof von
Warschau. Warschau , 15. März 1863.

Badischer Landtag.

' Karlsruhe , 9. Juni . Wir tragen im Nachfolgenden die
Rede nach , welche der Abg . Eckhard am 2 . d . in der 95. Sitzung
der Zweiten Kammer über die Stigler '

sche Wahl (20 .
A. -W.) hielt.

Ich habe in dieser fatalen Wahlangelegenhrit noch nie gesprochen ;
allein eS wurde mein Name mit dieser Wahl in so viele Beziehungen
gebracht , daß ich jetzt, nachdem de.« Drama zu Ende zu gehen scheint ,
doch Einige« sprechen zu müssen glaube. Ich glaube nicht , daß Je¬
mand sich hier befindet , der besser mit dem Zustand de« Wahlbezirk«,
sowie mit den Personen und Dingen vertraut ist , als ich . Denn ich
leb« unter diesen Leuten und habe die ganze Sache großwachsen sehm.
Man hat Anfangs immer die Meinung geäußert , es handle sich hier
um eine Demonstratio » gegen die Regierung , und zwar besonders ge¬
gen das jetzige Ministerium , das berufen ist, die Geschicke des Lande«
i» leiten. In gewissem Sinne mag dies sein . In der Hauptsache
^ ich kenne jene Parteistellung genau — verhält es sich doch etwas
ander«. Es mögen wohl di - Leiter der Bewegung sich dessen bewußt
sein, daß das Ziel derselben dahin geht , der Regierung in ihrer jetzi¬
gen Vertretung Schwierigkeiten zu bereiten. Wenn Sie aber glauben ,
daß alle Wahlmänner , die gegen den Rechtsanwalt Stigler gestimmt
haben , Regierungsfeinde seien , so sind Sie in gewaltigem Jrrthum .
Ich weiß dies aus vielen Verhältnissen , die ich nicht alle ansühren
kann ; allein einiger schlagender Beispiele muß ich doch erwähnen .

Nach dem Wahlakt versammelte man sich Abend» in gesellschaft¬
lichem Kreise , und es erklärten sich hier mehrere Wahlmänner , die für
kn OberhofgerichtS-Rath Roßhirt gestimmt hatten , sie seien froh, daß
diese Sache einuial ein Ende Hab« ; sie hätten sich ursprünglich durch
ihr Versprechen für gebunden erachtet , und dorthin ihre Stimmen
gegeben, wohin sie e« versprochen ; allein sie wollten jetzt auch mit dem
künftigen Abgeordneten deS Bezirks Rücksprache nehmen . Von solchen
Dingen , wie dem Abgeordnetm jetzt zur Last gelegt werden , wüßten
dieselben nicht«. Erst vor 3 Tagen wurde mir von einem Beamten
versichert , - aß ein Wahlmann vor der Wahl ihm gesagt habe , er
werde der früher gegebenen Zusage gemäß für den OberhvfgerichtS-
Rath Roßhirt stimmen ; nach der Wahl dagegen habe ihm derselbe

! Wahlmann gesagt , er sei sehr zufrieden , daß di« Sach« nun so aus -
Srsallcn sei. Ich bemerke die- hlo« , um zu zeigen , daß die Partei¬

stellung von mancher Seite unrichtig aufgefaßt wird . Ferner erinnere
ich an einige Vorgänge bei der früher» Besprechung. Damals wurde
immer von zwei Parteien gesprochen . Ich hätte schon damals , wenn
ich mir nicht aus verschiedenen Gründen vorgenommen hätte , zu
schweigen , Auskunft darüber geben können , wie es sonderbarer Weise
gekommen ist , daß gerade für ein Drittel der Wahlmänner die Stimm¬
zettel von fremder Hand geschrieben wurden. Dies kam einfach daher,
daß es eigentlich nicht zwei , sondern drei Parteien waren . Die eine
Partei stand — wenn ich so sagen darf — auf der Linken, die andere
auf der Rechten , und in der Mitte standen Diejenigen , die , wie es
überall zu geschehen Pflegt , nicht recht im Reinen darüber waren , was
sie thun sollten ; diesen Letzteren sind die Wahlzettel geschrieben worden.
Diese meine Rechnung stimmt, wie Sie jetzt wissen , ganz mit dem Re¬
sultat überein, das die kürzlich gepflogene Untersuchung geliefert hat .

Gleich Anfangs habe ich schon bemerkt , daß mein Name mehrfach
tn enge Verbindung mit dieser Wahlsache gebracht worden sei. Ich
war stets für einen Abgeordneten, der es mit der gegenwärtigen Re¬
gierung ganz aufrichtig meint ; diese Ansicht trug ich nicht blos in
mir , sondern habe sie gegen Jeden ausgesprochen, der sie hören wollte.
Nachgelaufen bin ich Niemanden ; allein wenn Wahlmänner zu mir
kamen , und mich um meine Meinung fragten , sprach ich mich offen
in dem bezeichneten Sinne aus , und glaubte hiebei noch obendrein,
daß ich hiebei vollkommen in meinem Rechte gewesen . Als ich später
in der inländischen und ausländischen Presse las , was ich Alles ge-
than haben soll , war ich erstaunt über meine Thätigkeit in dieser
Sache . Ich will hier nicht reden von dem inländischen Blatte , das
vorzugsweise in diesem Sinne mit der Wahl des Landbezirks Offen¬
burg sich beschäftigte ; allein es hat diese Sache bekanntlich einen Weg
bis nach Köln und Augsburg gefunden. Sie wissen Alle , daß eine
Partei eristirt, die — ich will nicht das Wort Lüge gebrauchen , ob¬
gleich jene Artikel offenbar aus der Feder von Männern flössen , die
recht gut den Sachverhalt kennen konnten , wenn sie nur wollten , —
darauf ausgeht , die Ding « zu entstellen. Es ist in dem Kölner Blatte
von einem Abgeordneten gesagt worden , er sei beim frühem Wahl¬
akte als thätiger Gegner Roßhirt 'S an Ort und Stelle gewesen , und
habe auch bei dem Festmahle sich betheiligen wollen. Dieser Abgeord¬
nete war aber damals gar nicht in Offenburg .

ES ist ferner dort gesagt , der Abgeordnete Achenbach habe gleich,
wie die Sache in der Kammer zur Sprache gekommen , den Antrag'
gestellt , eine ordentliche Berathung eintreten zu lassen , und zwar blos
deßhalb , damit man in der Zwischenzeit die andern Abgeordneten
gegen Roßhirt bearbeiten könnte. Es sind dort noch ähnliche, zum
Theil ganz lächerliche Dinge angeführt , wie z . B . von dem Hrn . Abg.
Hausier , daß er als Berichterstatter mit aller Kraft bemüht gewesen
sei , die Ungiltigkcit der Wahl herbeizuführcn ; denn er habe mit einer
wahren Furcht dem Eintritt des Oberhofgerichts-Raths Roßhirt in die
Kammer entgegen gesehen , und dieses Gefühl habe im ganzen Hause
geherrscht . Ich muß sagen, daß ich meiner Seits damals keine Furcht
hatte und überhaupt Niemanden fürchten werde , der in dieses Haus
eintritt . Im Gegenthril , als seiner Zeit nicht der Rechtsanwalt
Stigler , sondern andere Persönlichkeiten benannt wurden , die sich
Rechnung darauf machten , hier einzutreten — Persönlichkeiten , von
denm ich glaubte , daß ihr Beruf nicht gerade von der Art sei , sie zu
Mitgliedern dieses Hauses zu vereigenschasten , und von denen ich mit
Sicherheit wußte, daß sie nicht so , wie Hr . Roßhirt , der Aufgabe, die
ihnen hier gestellt ist , gewachsen waren — hatte ich gewünscht , Hr .
Roßhirt wäre hieher gekommen, wie ich überhaupt jedes Mal unwillig
darüber war , wenn Angesichts der großen Aufgaben unseres Land¬
tags bei den Wahlm nicht Männer berücksichtigt wurden , die sich vor
solchen Arbeiten nicht scheuen und denselben wenigstens einigermaßen
gewachsen waren. Da ich hiernach durchaus keinen persönlichen Grund
hatte , gegen Hrn . Roßhirt irgend zu wirken , noch dies Letztere in
einer irgendwie verletzenden Weise von meiner Seite geschah , hätte ich
gewünscht und gehoff t, daß meiner Person bei dieser Sache in anderer
Weise gedacht worden wäre, als dies mehrfach geschehen .

Ich habe übrigens einen kleinen Trost gefunden in der Behandlung ,
die der grohh. Regierung sowohl , wie einzelnen Mitgliedern diese«
Hause« in einem größern Blatte — der Augsburger „ Allg. Zlg . " ,
jener bekannten Freundin unserer badischen Zustände — zu Theil ge¬
worden ist . Es hat sich bis jetzt Niemand die Mühe genommen, den
wahrhaft schändlichen Artikel zu widerlegen , den jene« Blatt über die
fragliche Wahl gebracht hat . Indessen glaube ich , daß inan seinen»
Unwillen hierüber Ausdruck nicht nur verleihen darf , sondern Ehren
halber sogar verleihen muß . ES ist dort von unserer Regierung in
einer Weise gesprochen , daß gewiß Jeder , der insbesondere die Eigen¬
schaften unseres gegenwärtigen Präsidenten des Ministeriums deS In¬
nern kennt und zu schätzen weiß , mit großer Entrüstung sich von je¬
ner Darstellung abwendet. Unsere Regierung ist der Zweizüngigkeit
beschuldigt . Wir haben gehört , wie der Hr . Ministerialpräsident La-
mey seiner Zeit mit aller Kraft und Energie in die Schranken trat ,
um die Roßhirt '

sche Wahl aufrecht zu erhalten . Auch haben wir ge¬
sehen , daß diese Bemühung nicht mit Erfolg gekrönt wurde . Wer
gab aber dem Korrespondenten das Recht , zu behaupten , e« sei nicht
ehrlich gemeint gewesen ? ES war nur zu ehrlich gemeint, und manche
Differenzen, die sich leider an jene Verhandlung knüpften , waren von
der Art, daß man sagen muß , es sei ein aufrichtiger und ernstlicher
Kampf gewesen .

Ferner stand in jenem Blatt , die Regierung habe nichts Besseres
zu thun gehabt, als den Geh. Regierungsrath Fröhlich , einen politi¬
schen Gegner Roßhirt 'S , als endlichen Lbschlieher dieser Sache nach
Offenburg zu schicken , den Geh. RegierungSrath Fröhlich, der gewiß
in der unbefangensten Weise sein Wahlkommissariat in Ofsenburg
auSübte, und zwar schon so lange und so oft , daß es fast gerathen
erscheine , ihn seinen Wohnsitz dort nehmen zu lassen. Ich bin der
Meinung , daß man sich über solche boshafte Entstellungen öffentlich
aussprechen darf und muh , und ich habe schon lange darauf gewar¬
tet, wenigsten- meiner Anschauung an einem öffentlichen Orte münd¬
lich Ausdruck zu verleihen , da ich weder Zeit , noch Lust habe, in
einen schriftlichen Kampf mit solchen Gegnern mich cinzulassen.

Wa « nun die Versammlung in dem AdleijjpirthShausezu Ofsenburg
betrifft, so habe ich allerdings hievon Kenntniß erhalten ; Sie werden

vielleicht sogar denken , daß ich dabei gewesen sei , und das wäre auch
in der That kein großer Fehler gewesen . Allein Sie haben heute in der
Ihnen vorgelesenenBeschwerde einen andern Namen gehört ; der meinige
wäre gewiß nicht verschwiegen worden , wenn ich diese Versammlung
veranlaßt hätte . Dieselbe wurde abgehalten von den Wahlmännern ,
die bereit waren , den Rechtsanwalt Stigler in Rastatt zu wählen .
Stigler , den ich von früher Jugend an kenne , und von dein ich nur
wiederholen kann , was der Hr . Präsident des grvßh. Ministeriums de«
Innern über seine Persönlichkeitund seinen Charakter uns vorhin gesagt
hat . war aus die Abgeordnetenstellekeineswegs so erpicht , wir man fast
glauben sollte. Ueberhaupt ist in vielen Wählerkreisen die unrichtige
Meinung verbreitet , man reiße sich förmlich um Abzevrdnetenstellen;
allein dem ist doch nicht ganz so . Stigler weiß so gut, wie jeder An¬
dere , der auf seinen persönlichen Veidienst angewiesen ist , daß mit der
großen Ehre , die hier allerdings in Anschlag zu bringen ist , auch be¬
deutende Opfer verbunden sind , und gerade darüber hat er mehr¬
mals mit mir gesprochen . Stigler kam nicht aus freien Stücken nach
Offenburg ; die Wahlmänner haben ihn dahin gerufen , theils um zu
erfahren , ob er eine aus ihn fallende Wahl annehmen werde , theil« um
zu hören , welche politische Stellung er bejahenden Falles in der Kammer
einzunehmen gedenke. Sie wollten ein Wahlprogramm von ihm haben,
und diese« hat er ihnen auch gegeben in einer Weise , daß sie sich da¬
mit beruhigten . Stigler hat namentlich versichert , daß er ein Freund
der gegenwärtigen Regierung und bemüht sein werde , dieselbe nach
Kräften zu unterstützen. Aber auch daraus hat er kein Hehl gemacht,
daß, obgleich er und olle seine Angehörigen katholisch seien , er sich doch
nicht denjenigen Bestrebungen anschlietzen werde , die leider noch da und
dort in nicht erfreulicher Weise zu Tag treten und nicht aus den
Frieden des Landes gerichtet seien , vielmehr ihn in höchst bedauer¬
licher Weise stören.

Was die Zusicherungen betrifft , die Stigler inhaltlich der Ihnen
mitgetheiltcn Beschwerde den ihn wählenden Wahlmännern gegeben
haben soll, so gebe ich — und darin stimme ich dem Hrn . Präsidenten
des großh. Ministeriums deS Innern bei — auf solch« Arußerungen
nicht viel , und es ist allerdings in einem gewissen Maße bedenklich ,
eine Untersuchung deßhalb einzuleiten ; denn wenn diese Leute beisam¬
men sind , so hat der Eine Dieses , der Andere Jenes gehört, und es
läßt sich leicht , wie der Dichter sagt , mittelst einer recht scharfen Unter¬
suchung aus mehreren Fäden ein Strick zusamnnndrehen. Die Sache
nehme dann vielleicht ein Ende , »vie sie der wahren Sachlage gemäß
keines nehmen sollte . Was nun aber das in Frage stehende Versprechen
selbst betrifft, so sind bei der Roßhirlffchen Wahl ähnliche Dinge vor-
gekvmmen. Es hat geheißen , Hr . OberhofgerichtS -Rath Roßhirt habe
versprochen, er wolle dafür sorgen , daß die Eisenbahn, ein Kreisgericht
und verschiedene andere StaalSanstalten in und um Offenburg errichtet
werden . Wenn Alles , was damals angeblich versprochen worden , in
Erfüllung gegangen wäre, so würden wir jetzt in Ofsenburg in einem
wahren Meere von Glückjeligkeil schwimmen . Ich für meine Person
glaubte keinen Augenblick an jene Versprechungen , und warum ? Weil
ich den OberhosgerichtS-Nalh Roßhirt genau kannte und vollkommen da¬
von überzeugt war , daß er nach seinem Geiste , Willen unv Charakter
solche Acußerungen nicht gethan haben konnte . Das glaube ich aber
auch von Stigler in gleicher Weise. Die objektive Unmöglichkeit einer
solchen Zusage ist bereits von verschiedenen Seiten dargethan worden.
Auch ich weiß eigentlich nicht recht, wie man es machen soll, wenn man
hier bloS einzelne Gemeinden vertreten möchte. Von dem ersten Ver¬
such dieser Art würde wahrscheinlich die Kammer nicht erbaut sein , und
derselbe zuverlässig ein klägliches Ende nehmen. Subjektiv betrachtet,verhält sich aber die Sache noch anders. Wer hat denn Hrn . Stigler nach
Offenburg gerufen ? Im AdlerwirthShause in Lffenburg war meines
Wissens kein einziger Wähler von der Gegenpartei anwesend , und
welchen Sinn hätte eS also gehabt , wenn Stigler vor Denjenigen ,die mrt seinem Programm einverstanden waren und die ihm aufden Grund desselben bereit « ihre Stimmen zugewendet hatten , ge¬äußert hätte , ich werde nur Diejenigen vertreten und für Deren
Jnleresftn sorgen , die mich wähle». Es wäre dies ein baarer Unsinn
gewesen . (Schluß folgt.)

Vermischte Nachrichten.
— Zu dem National - Denkmal , welches die drei Königreiche

England , Schottland und Irland dem verstorbenen Prinzen Albertin London errichten und zu welchem die Nation über 100.000 Thlr . bei¬
trug , ist der Entwurf des Architekten G. G. Scott gewählt. Aus zwei
Treppenabsätzen, deren untere Basis 140Fuß im G - viert hält , erhebt sichrin Podium , aus weichem sich eine offene Tempelnische im reichsten gvthi-schen Style baut , unter welcher aus schöngeschmücktem Picdestal dasStandbild des Prinzen im Kostüme des Hvsenband -Ordrns in sitzender
Stellung angebracht ist. Die Seilen des Podiums werden mit Reliefs
geschmückt , in lebensgroßen Fignrrn die Meister der zeichnenden und bil¬denden Künste aller Länder darstellend , und an den Ecken erheben sichBildgruppen zur Verherrlichung der Künste des Friedens : Handel, Acker¬bau , Manufaktur - und Maschinenwesen . An den äußersten vier Endendes Treppcnflugs sind ebenfalls aus verziertenPostamenten figurenrcicheGruppen angebracht, die vier Welltheite versinnlichend , die sich an der er¬sten internationalen Ausstellung betheiligten . Das Spitzdach der Laubeschließt ein von Engeln getragenes, reich emaillirteS und mit Gemmenverziertes Kreuz. Das Denkmal hat eine Höhe von 150 Fuß , und wilddie Spitzhaubc in der AuSsrchrung , bei d.r Kostbarkeit des dazu verwand¬ten Materials , geschliffener Granit , Schmelz - und Mosaikardeiten, Kry -stalle , Earneolen und Halbedelsteine , vergoldete Bronze u . s. w. , denCharakter eines überreichen mittelalterlichenReliquienschreinserhalten .— London , 6 . Juni . In L i ve rp o o l sind flit acht Tagen nichtweniger als 80,000 BallenBaunr wolle angekommen ; davon nur406 aus Neu - Pork. Dagegen sind 33,039 aus Bombay-, 3455 au«Calcutta , 16,583 aus Schanghai . 3261 aus Hongkong hieher geschicktworden . Die anderen kleineren Sendungen sind von verschiedenen west-
liidischkN Inseln , aus Brasilien und Egypten.

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herrn. Kroenlein ,



2 . L . 218 . Die

Penflon« Molkenkur
i8ckIo88 Lüi -Aeln

bei Ladenweiler ,
>vurde am 1 . Nai von Unter̂ eieline-
tein vieder erölknet. OckdieZeiier 6om-
kort und das ^ iederLüden kLublielier
kÜ6Z6 Mnekell diesen kmdrt mit seiner
wundervollen ^ ussietit sowold ru län¬
gerem Loinmer - ^ ukentdalt wie 2nin
^ouristen -löesneli einxkelilenswertli .

W « » zri ».

Z .r .428 . Frankfurt a . M .

Rais. Römgf. Oesterreich.
GjMlllm- Anlcken

vom Jahre 1858
von 42 Mill . Gulden österr. Währ .
Die Hauptpreise des Anlehens sind :

21 mal 2S « ,« V» , 71 mal 20 « ,t »«V ,
103 mal 90 mal 40,v « 0 ,
105 mal 3 « ,« « « . 90 mal 20,000 ,
105 mal LS,000 , 307mal S,000 , 20 mal
4 .000 , 76 mal 3,000 , 54 mal 2,S00 ,
264 mal 2,000 , 503 mal I, »00 , 733 mal
1000 Gulden rc.

Der geringste Gewinn ist 140 Gulden.
Nächste Ziehung am 1 . Juli 1863.
Loose hierzu sind gegen Einsendung von

fl . 5 per Stück, 11 Stück ä fl . 50 von dem
Unterzeichneten zu beziehen.

Der Betrag der Loose kann auch per Post¬
vorschuß erhoben werden . Kein anderes An¬
lehen bietet so viele und große Gewinne .

Der Verloosungsplan und die Ziehungs¬
listen werden gratis zugesandt , sowie auch
gerne weitere Auskunft ertheilt durch

Carl Schaffer ,
Staats- Cffrktm-Handlung

in Frankfurt am Main .

Z .v .977. Frankfurt a . M .
Riasl H d . A.

Ziehung der Freiburger15 -Franken -Loose .
Hauptgewinne dieser Loose sind : Fcs . 60,000 —

50,000 — 45,000 - 40,000 — 35,000 — 30,000
— 25,000 — 20,000 — 18,000 — 16,000 u . s. w.
Der geringste Preis , den jedes Loos erlangen muß , ist
17 Fcs . Jährlich finden 3 Gewinnziehungen statt.
Diese Original -Obligations -Loosc versende ich zu 6 fl.
15 kr . — 5 Stück zu 31 fl. — 10 Stück zu 60 fl. —
Alle Aufträge werden rasch ausgeführt und Ziehungs¬
liste franko eingesandt durch das Handlungshaus

in Frankfurt am Main .

Z .r .369. Frankfurt a . M .

Al » verTanfei » oder

zl» verwiegen .
Ein Herrschaftshaus mit auf den Rhein mündenden

Gärten , nebst großem Hofraum , Stallung , Remisen,
Scheune , vier großen Kellerräumen rc. rc . , zu jedem
Geschäftsbetrieb geeignet, in schönster Lage des Rhein¬
gaues , 30 Minuten von Wiesbaden entfernt , ist unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen oder auf längere
Zeit zu vcrmiethen.

Wegen näherer Auskunft beliebe man sich sud
Oditkre 4 . ? . 115 an Herrn Otto Molien in Frank¬
furt a . M . zu wenden.

Z .r.502. Lahr .

Verpochrooh .
Wegen vorgerückten Alters will der

Unterzeichnete seinen , in der Vogtsvorstadt hier gele¬
genen Ziegelhof, bestehend aus :

einem Brennofen ,
zweistöckigem Ziegelschoppen,
großer Scheune , mit Stallungen für 24 Stück

Vieh,
zweistöckigem Wohnhaus mit 10 Zimmern und

2 Küchen , mit eingerichteter Wasserleitung,
einem Waschhause, nebst Gesindezimmer,
Gemüs - und Grasgarten und Geländ ,
das Ganze im Flächenmaß von ungefähr4 Sester,

nebst einem Letlacker von 6 Lester,
auf mehrere Jahre verpachten.

Aus Verlangen können auch 40 bis 50 Sester Acker¬
feld und Wiesen, welche in der Nähe des Hofes liegen,
mit in Pacht gegeben , oder das Ganze unter sehr an¬
nehmbaren Bedingungen verkauft werden.

Lahr, den 2. Juni 1863.
Mathias Schöpfer.

Z .w .561 . Nr . 6205 . Karlsruhe .

Hausversteigerung.
. 2lur dem Nachlasse der verstorbenen

Bankier Lob Homburger ' sehen Ehegatten dahier
werden am

Montag den 22 . d. M . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

1) ein dreistöckiges Wohnhaus mit zweistöckigem
Seitenbau und Hof, M . 48 der Langenstraße, neben
Partikulier Isaak Samson Schweitzer und Bankier
David Hamburger ;

2) ein dreistöckiges Wohnhaus , Nr . 14 de« Innern
Zirkels , mit zweistöckigem Seitenbau und Hof, neben
Partikulier Otto Dahmen und Hauptmann Katz
Wiltwe , im zweiten Stocke des Hauses Nr . 48 der
Langenstraße, der Erbtheilung wegen einer nochmali¬
gen Versteigerung ausgesetzt , und wird der Zuschlag
sogleich ertheilt, wenn aus erstercm 22,000 fl . und aus
letzterem 27,000 fl. erlöst werden.

Würden diese Summen aber nicht geboten, so be¬

halten sich die Verkäufer ein« RatistkatioNSfrist von
24 Stunden vor.

Karlsruhe , den 3. Juni 1363.
Großh . bad. Stadtamtsrevisorat .

G . Gerhard .
vckt. Schumacher .

Z .r .587 . Nr . 335. Müllheim . ( Holzver¬
steigerung . ) Aus diesfeitigm Dvmänenwaldungen
werden öffentlich versteigert,

im Distrikt Vll . 2 Kühberg,
Samstag den 20 . Juni l. I . , Morgens 9 Uhr :

164 Stämme Eichen , Nutz- und Bauholz ,
2 Stämme Forlen deßgleichen ,

32 Klafter eichenes Rebsteckenholz ,
45 '/4 Klafter eichenes Prügelholz ,
37' /z Klafter eichenes Klotzholz und Schlagraum .

Die Zusammenkunft ist auf der Hiebsstelle .
Müllheim , den 7 . Juni 1863 .

Großh . bad. Bczirksforstei.
Will .

Z .r . 590 . Emmendingen . ( Futter - und
Seegras - Versteigerung .) Bis Montag den
15 . Juni d . I . wird in der Forstdomäne

Theninger Almend
der heurige Erwuchs an

Futter und Seegras .
in 39 Loosabtheilungen Lfsenllich versteigert; wozu
man sich früh 9 Uhr auf der Reuthe, Theninger Vizi -
nalstraße, beim Wegweiser versammelt.

Emmendingen , den 7. Juni 1863.
Großh . bad. Bezirksforstei.

Fischer .
V .293 . Nr . 4351 . Tauberbischofsheim .

(Bekanntmachungen aus dem Handelsre¬
gister .) Es wurden eingetragen :

4 . In das Firmenregister :
1) Am 9 . April :

O . -Z . 26 . Firma Michael Hottenroth zu Breh-
men . Inhaber : Michael Adam Hottenroth dort.

O . -Z . 27. Firma Eduard Vä th in Königheim.
Inhaber : Eduard VLth daselbst . Ehevertrag vom
27 . April 1857 mit Emma Schleier , wvrnach die
einstige Theilung nach den Regeln der gesetzlichen
Gütergemeinschaft vorgenommen werden soll , jedoch
mit der Abänderung , daß alles gegenwärtige und
zukünftige fahrende Vermögen, sowie auch die fah¬
renden Schulden eines Jeden bis auf die Summe
von 20 fl , welche jeder Theil zur Gemeinschaft gibt,
von derselben ausgeschlossen und als verliegenfchaftet
gelten soll .

2) Am 5. Mai :
O . -Z . 28. Firma Mendel Grünbaum in Wenk¬

heim. Inhaber : Mendel Grünbaum daselbst .
Ehevertrag ck. ll . Tauberbischofsheim, 1. September
1851 , mit Babette Fröhlich , wvrnach jeder Theil
25 fl . in die Gemeinschaft bringt , alles übrige jetzige
und künftige Fahrnißbeibringen von der Gemeinschaft
ausgeschlossen ist.

O . -Z . 29 . Firma H. Lehmann in Wenkheim.
Inhaber : Hayum Lehmann dort . Ehevertrag
vom 11 . Okkober 1832 mit Karoline Heymann ,
wvrnach die gesetzliche Gütergemeinschaft gewählt
wurde, in der Weise , daß jeder Theil fein einge-
brachteS und während der Ehe ererbtes Vermögen
bei Auflösung der Ehe als Eigenthum zurücknimmt
und hievon nicht mehr als 50 fl . zur Gemeinschaft
gibt.

O . -Z. 30 . Firma David Grünbaum in Wenk¬
heim . Inhaber : David Grün bäum dort . Ehe¬
vertrag >1. <1. Werbach , 23 . September 1861 , mit
Sophie Lebermuth , wvrnach jeder Theil die Sum¬
me von 100 fl. zur Gemeinschaft gibt und alles
übrige Vermögen von der Gemeinschaft ausgeschlossen
bleibt.

O . -Z . 31. Firma Franz Rigel juu . in Tauber -
bifchofsheim . Inhaber : Franz Rigel juo . daselbst .
Ehcvertrag vom 16 . November 1846 mit Julian »
Schnarrenbcrger , wvrnach die gesetzliche Güter¬
gemeinschaft gelten soll , jedoch alles Vermögen beider
Theile bis zum Betrage von 50 fl . von der Gemein¬
schaft ausgeschlossen wird.

O.-Z . 38. Firma Joseph Zubr 0 d in Tauberbi¬
schofsheim . Inhaber : Joseph Zubrod dahier. Ehe-
verirag <1. ll . Tauberbischofsheim, 7 . November 1854,
mit Magdalena Popp , wvrnach die gesetzliche Gü¬
tergemeinschaftgewählt wurde , mit dem Geding . daß
jeder Theil 10 fl. in die Gemeinschaft wirfl und
alle « übrige Vermögen von der Gemeinschaft aus¬
geschlossen bleibt.

O . -Z . 33 . Firma Joseph Diem in Werbachhau-
sen . Inhaber : Joseph Diem dort.

O .-Z . 34. Firma S . Ulsamer in Distelhausen.
Inhaber : Sebastian Ulsamer dort.

O . -Z . 35 . Firma Peter Deckert in Schönfeld.' Inhaber : Peter Deckert dort. Ehevertrag >1 ll . Schön¬
feld , 17 . Juli 1840 , mit Anna Maria Schmitt ,
wvrnach gesetzliche Gütergemeinschaft bedungen wur¬
de mit Ausschluß allen Vermögens bis älls 50 fl. ,
dir jeder Theil in die Gemeinschaft wirft .

O . -Z . 36 . Firma Ferd . LeuchtwciS in Groß¬
rinderfeld. Inhaber : Johann Ferdinand LeuchtweiS
dort . Ehevertrag 6 . ll. Großrinderfeld , den 18. Juni
1862 , mit Maria Barbara Karolina Wies « , wor-
nach allgemeine Gütergemeinschaft festgesetzt wurde .

O .-Z. 37. Firma Seb . Schweizer in Großrin -
derseld . Inhaber : Sebastian Schweizer daselbst .

O . -Z . 38 . Firma Kaspar Zöller in Werbach-
hausen. Inhaber : Kaspar Zöller daselbst . Ehe¬
vertrag ck. ll . TauderbischofSheim, 11 . November 1847,
mit Anna Maria Diem , wvrnach die gesetzliche
Gütergemeinschaft gewählt wurde.

O . -Z . 39. Firma S . Lehmann in Wenkheim.
Inhaber : Samson Lehmann , ledig , dort.

O . -Z 40. Firma Babetla Steindecker in Wenk¬
heim. Inhaber : die Ehefrau des Baruch Stein¬
decker , Babetta , geh . Biermann , dort.

O . -Z . 41. Firma Samson Hecht in Wenkheim.
Inhaber : Samson Hecht dort. Ehevertrag ll . ll .
TauderbischofSheim, 19 . Juni 4837 , mit Regina
Fröhlich , wvrnach die gesetzliche Gütergemeinschaft
gewählt wurde, mit der Bestimmung, daß jeder Theil
nur 100 fl. in die Gemeinschaft einwerf«, alles üb¬
rige Vermögen als verliegenfchaftet gelte.

3) Am 8. Mai :
O .-Z . 42. Firma Franz Geier in Dittwar . In¬

haber» Franz Geier , Wittwer daselbst .
O . -Z . 43 . Firma L. V . Hümmerich in Dittwar .

Inhaber : Lorenz Valtin Hamm er ich dort.
O . -Z . 44 . Firma Lorenz Volkert in Dittwar .

Inhaber : Lorenz Volkert dort. . Ehevertrag ll . ll.
Tauberbischofsheim, 15 . Februar 1848 , mit Maria
Anna -Schwind , wvrnach gesetzliche Gütergemein¬
schaft festgesetzt wurde.

O .-Z . 45 . Firma Adelheid Gottlob in Dittig -
herm . Inhaberin : Abraham Löb Gottlob Wwe.,
Adelherd , geb. Dorchheim er , dort.

O .-Z . 46 . Firma Samuel Gros in KöRigheim»

Inhaber : Samnel Gros dort . Ehcvertrag ll . ll . Küls -
heim , den 5 . Mai 1845 , mit Gidel Held , wvrnach
jeder Theil 12 fl . in die Gemeinschaft wirft und alle-
übrige Vermögen von der Gemeinschaft ausgeschlossen
bleibt.

O . -Z . .47 . Firma Marr Gros , in Königheim.
Inhaber : Marx Gros dort . Ehcvertrag ll . ll . König¬
heim , den 10 . August 1652 , mit Regina Stern ,
wvrnach gesetzliche Gütergemeinschaft gewählt wurde,
jeder Theil 20 fl . in die Gemeinschaft warf und alles
übrige Vermögen von derselben ausschloß.

O . -Z . 48 . Firma Sally Scheuer in Külsheim .
Inhaber : Sally Scheuer , ledig , dort .

O .-Z . 49 . Firma S . H . Neumannin Külsheim .
Inhaber : Samuel Hirsch Neumann dort . Ehever-
irag ll . ll . Külsheim , den 29 . Januar 1849 , mit Ma¬
ria Anna Neumann , wvrnach jeder Theil 25 fl . in
die Gemeinschaft wirft , alles übrige Vermögen aber
ausschließt.

O . -Z . 50. Firma G . M . Heckmann Wrttwe in
Buch am Ahorn . Inhaber : die Wittwe des Georg
Michael Heckmann , Maria Barbara , geb. Schen¬
ker , dort.

O .-Z. 51. Firma Löb R 0 thschild in Hochhausen.
Inhaber : Löb Rothschild dort . Ehevertrag ll . ll .
Tauberbischofsheim, den 14 . Oktober 1849 , mit Ba¬
bette Stern , wvrnach Gütergemeinschaft nach L.R .S .
1500 bedungen wurde , mit der Bestimmug , daß jeder
Theil 5 fl . in die Gemeinschaft wirst .

O . -Z . 52 . Firma David Rosenbjusch in Gissig-
heim. Inhaber : David Rosenb usch dort. ,Ehever-
trag ll . ll . 2 . Januar 1855 , .mit Karoline
Rosenseld , wvrnach gesetzliche Gütergemeinschaft
gewählt wurde , mit der Abänderung , daß jeder
Theil 20 fl. in die Gemeinschaft Werse , alles übrige
Vermögen davon ausgeschlossenund als verliegenschaf-
tet erklärt werde .

O . -Z . 53. Firma Frz . Barthel Steffan in Gis-
sigheim. Inhaber : Franz Barthel Steffan dort .
Ehevertrag ll. ll . Gissigheim , den 6. Februar 1844,
mit Margaretha Keller , wvrnach allgemeine Güter¬
gemeinschaftgewählt wurde.

O . -Z . 54. Firma A. L. Held in Külsheim . In¬
haber : Abraham Löb Held dort . Ehevertrag ll . ll .
Külsheim , den 2 . Mai 1843 , mit Zierte Kraus , tvor-
nach jeder Theil 10 fl. in die Gemeinschaft wirft , alles
übrige Vermögen davon ausgeschlossen bleibt.

O .-Z . 55. Firma Woks Zeno in Külsheim . Inha¬
ber : Wolf Zeno dort . Ehevertrag ll . ll . Külsheim ,
12 . November 1830, mit Wwe. Sara Scheuer , wor-
nach gesetzliche Gütergemeinschaft gewählt wurde.

O . -Z . 56 . Firma Valentin Krimmer in Eiers -
heim. Inhaber : Valentin Krimmer dort.

O . -Z . 57. Firma Anna M . Berber ich in Uis -
sigheim. Inhaberin : die Wittwe des Georg Michel
Berberich , Anna Maria , geb. Walt er , dort.

O . -Z . 58 . Firma Johann Adam Hübner Wwe.
in Uisfigheim. Inhaberin : die Wittwe des Johann
Adam Hübner , Maria Anna , geb . Kuhnle , dort.

O . -Z . 59. Handelsmann Christoph Roth in Dien -
stadtjmit einem keinen Spezereigeschäft.

O . -Z . 60. Firma Schmai Löb Straus Wwe. in
Külsheim . Inhaberin : Schmai Löb Straus Wwe. ,
Maria , geb . Steindecker , dort .

O. -Z . 61. Firma Emanuel Held in Külsheim .
Inhaber : Emanuel Hirsch Held dort . Ehcvertrag
ll . ll . Külsheim , den 14 . Oktober 1839 , mit Maria
Anna Stern , wvrnach die gesetzliche Gütergemein -'

schaft gewählt wurde.
O . -Z . 62 . Firma Melchior Strauß in Buch am

Ahorn . Inhaber : Johann Melchior Strauß dort.
Ehcvertrag ll . ll . GerlachSheim, den 2 . November 1846,
nut Margaretha Barbara Rodemcr , wvrnach ge¬
setzliche Gülergcmeinscha' l gewählt wurde, mit der Be¬
stimmung , daß jeder Theil 5 st . in die Gemeinschaft
wirft und alles übrige Vermögen für verliegenschaftet
erklärt werde.

O . -Z . 63 . Firma Moses Rothschild in Hoch¬
hausen . Inhaber : Moses Rothschild dort.

O . -Z . 64. Firma Dominikus Walze nbach in
Brehmen . Inhaber : Dominikus Walzendach dort .
Ehevertrag ll . ll . Brehmen , de» 28 . April 1834 , mit
Sophia Meßlein , wvrnach die Errungenschaftsge¬
meinschaft nach L.R .S . 1498 und 1499 gewählt wur¬
de, mit der Bestimmung , daß vom jederseitigen Ein -
brinen 20 fl . für entliegenschafletgelten sollen .

O . -Z . 65 . Firma L. Grünb aum in Wenkheim.
Inhaber : Levi Grünbaum dort . Ehevertrag ll . ll .
Wenkheim , 15. März 1854 , mit Hirsch Lehmann
Wittwe , Magdalena , geb. Kaufmann , wvrnach ge¬
setzliche Gütergemeinschaft gewählt wurde, mit dem Ge¬
ding , daß jeder Theil 5 fl. in die Gemeinschaft werfe
und alles übrige Vermögen ausgeschlossen bleibe .

O . -Z . 66. Firm « Maier Strauß in Gissigheim.
Inhaber : Maier Strauß dort . Dessen Ehefrau hat
Vermögensabsonderung erwirkt.

O . -Z . 67 . , Firnia Margaretha Freundschuh in
Uisstgheim . Inhaberin : die Ehefrau de« Franz Gregor
Freundschuh dort, welche im November 1859 Ver-
mögensabjonderung erwirkt hat .

4) Am 11 . Mai :
O .-Z . 68. Firma Abraham Selig Wwe. in Kö¬

nigheim . Inhaberin : die Wittwe des Abraham S e -
lig , Rosine. Prokura haben deren Söhne Moses und
Seligmann Selig .

L. In das Gesellschaftsregister:
1 ) Am 5 . Mai :

O . -Z . 6 . Firma Emanuel Straus in Tauberbi¬
schofsheim . Gesellschafter sind : Levi Straus und
Adolph Rothschild , von denen jeder die am 22.
März 1863 gegründete Gesellschaft vertritt .

O . -Z. 7 . Firma Leser Lehma n n Wwe. und Sohn
in Wenkheim. Gesellschafter find : Leser Lehmaun
Wwe., Sara , geb. Lehmann , und deren Sohn Mi¬
chael Leser Lehmann dort , welche beide die seit 29.
August 1852 bestehende Gesellschaft vertreten.

2) Am 18. Mai :
O .Z . 8 . Firma Kaufmann und Schloß in

Tauberbijchossheim, errichtet am 1 . Mai d . I . Theil-
haber : ' Handelsmann David Schloß sen . und Han¬
delsmann Simon Kaufmann , weiche Beide die Ge¬
sellschaft vertreten.

Tauberbischofsheim, den 30 . Mai 1863.
Großh . bad. Amtsgericht.

> Diez .
V.305. Nr . 4304 . Schwetzingen . ( Be¬

kanntmachung .) Unter Ordnungszahl 54 wurde
heute in das Firmenregister eingetragen :

Firma : Nathan Baer . Inhaber der Finna :
Nathan Baer von Reilingen .

Schwetzingen, den 27. Mai 1863 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ried .
Z .w . 525. Nr. 6512 . Waldshut . (Aufforde¬

rung . ) AuS dem Nachlässe der Wittwe Magdalena
Waldmaier , geb . Riedmatter , von Möhlin,und
aus dem Nachlasse des Joseph Riedmatter von

Birndorf ist deren Erben Sebastian Waldmaier da¬
hier, Leonhard, Leons, Karl , August, Bernhard , Franz
Joseph , Xaver , Magdalena und Regina Waldmaier
von Möhlin , und der Wittwe des Joseph Leber von
Birnorf , Maria Anna , geb . Rünze , jetzige Ehefrau
des Alois Schmidt daselbst , unter Anderem auch ein
Stück Wald in der Fläche von 1 Jauchert 21,500 Hs Fuß
in der Gemarkung Strittmalt , Gewe/m Obergrun -
holz , neben Fridolin Baumgartner von Rozingen,
Jakob Frommherz , Joseph Scheerer, Roman Sibold
und Joseph Bär von Stritlmatt , anerfallen , dessen
Gewährung das Ortsgericht in Stritlmatt in Erman¬
gelung ordnungsmäßiger Erwerbtitel verweigert.

Auf den Antrag obiger Erben werden nun alle Die¬
jenigen, welche an jene« Waldstück — in den Grund -
und Pfanddüchern nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannte — dingliche Rechte , oder iehenrechtliche ,
oder fideikommissarische Ansprüche haben oder zu haben
glauben , aufgefordert, solche 5

innerhalb 6 Wochen
dahier geltend zu machen , widrigenfalls für die Aufge -
forderten, aber nicht Erschienenen im Verhältnisse zu
dem neuen Erwerber oder Unterpfandsgläubiger die
lehenrcchtlichen oder fideikommissarischen Ansprücheoder
dinglichen Rechte , z . B . EigenthumSrechte, frühere Un¬
terpfandsrechte, Dienstbarkeits - oder Erbdienstbarkeits-
ansprüche u . s. w . verloren gehen . Waldshut , den 23 .
Mai 1863 . Großh . bad. Amtsgericht. Eble .

Z .w . 577 . Nr . 2636 . Philippsburg . (Aus -
schlußerkenntniß .) In Gantsachen gegen Franz
Anton Robert von Oberhausen werden alle Gläubi¬
ger , welche ihre Forderungen heute nicht angemeldet
haben, von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V . R . W.
Philippsburg , den 2 . Juni 1863.

Großh . bad. Amtsgericht.
Mors .

In lill . Schühle .
Z . w .579. Nr . 2685 . Wolfach . ( Urtheil . )

In Sachen der Wundarzneidiener Konrad Kanz
Ehefrau , Viktoria , geb . Haberer , von Schiltach,
gegen ihren Ehemann Konrad Kanz allda , Vermö-
gensabsonderung betr., wird auf gepflogeneVerhand¬
lungen zu Recht erkannt : Es sei die Klägerin für
berechtigt zu erklären , ihr Vermögen von demjeni¬
gen des Beklagten abzusondern ; der Beklagte habe
die Kosten des Rechtsstreit« zu tragen . V . R . W.
Wolfach , den 2 . Juni 1863 . Großh . bad. Amts¬
gericht . Fey erlin . vllt . Mackert .

Z .w .514. Nr . 5698 . Frciburg . ( Auffor¬
derung .) Der großh. Fiskus hat um Einsetzung
in Besitz und Gewähr der Verlassenschafi des Michael
Kunle von Wildthal nachgesucht . Etwaige Ein¬
sprachen gegen dieses Gesuch sind

binnen 4 Wochen
dahier zu begründen.

Freiburg , den 26 . Mai 1863.
Großh . bad. Stadtamtsgericht .

L ü n
Simianer .

ZZ .w.550 . Nr . 3921 . Baden . ( Aufforde¬
rung . )

Beschluß .
Die Wittwe des si Kapellmeister« Josef Fr ick von

hier, Theresia , geb. K öppele , hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Verlassenschast ihres si Ehe¬
mannes nachgesucht . Diesem Gesuche wird entspro¬
chen , wenn nicht

binnen4Wochen
Einwendungen dagegen erhoben werden.

Baden , dm 1 . Juni 1863.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schultz .
Z .w .581. Nr. 4767 . Bühl . ( Verlassen -

schastSeinweisung .) Nachdem auf die dies¬
seitige öffentliche Aufforderung vom 17. März d . I .,
Nr . 2517 , keine Anmeldung geschah , wird nunmehr
die Wittwe des Michael Met er , Maria Anna , geb .
Krummer , von Bühl in dessen Nachlaß hiermit ein¬
gewiesen .

Bühl , den 3 . Juni 1863.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kelterer .
Z .w . 569. Nr . 3517 . D 0 n a u e s ch i n g e ».

(Er b v 0 rl a d u n g . ) Johann Evangelist Wul -
lich , ledig , von Hondingcn , im Jahr 1846 nach
Amerika abgereist , ist zur Erbschaft auf Ableben
seiner Mutter , Franziska , geb . Keller , gewesene
Wittwe des Mathias Wujlich von Hondingen , be¬
rufen , dessen Aufenthalt aber unbekannt . Derselbe
wird hiermit aufgefordert,

binnen drei Monaten
zur Erbtheilung dahier zu erscheinen , andernfalls die
Erbschaft lediglich Denjenigen wird zugetheilt werden,
welchen sie zukäme , wenn er zur Zeit des Erball¬
falls gar Nicht mehr am Leben gewesm wäre.

Donaucschingen, dm 5. Juni 1863.
'

Großh . bad . AmlSrevisorat .j
Z a m p 0 n i.

Z .w .547. Nr . 2177 . Schopfhcim . ( Erb¬
vorladung .) Zum Vermögensnachlaß der Johann
Kähny 's Wiltwe , Katharina Rütschle , und ihres
Sohnes Schäfer Ignaz Kähu y von Adelhausm ist
Xaver K äh ny , der im Jahr 1846 nach Amerika auS-
wanderte und seit vielen Jahren keine Nachricht von
seinem Aufenthaltsort gegeben , als Erbe berufen.

Da nun der Aufenthaltsort des Xaver Kähny un¬
bekannt ist , so wird derselbe hiermit aurgefordert, sich
zur Empfangnahme der Erbschaft bei der Unterzeichne¬
ten Stelle zu melden , ansonst derselbe so angesehen
würde, als wäre er zur Zeit des Erbanfalls gar nicht
mehr am Leben gewesen .

Schopfheim, dm 3 . Juni 1863.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

G m e l i n.
vllt. Grammelsbächer , Notar .

Z .w .597. Nr . 6306 . Karlsruhe . ( Erbvor¬
ladung .) Die Ortsabwesmdm

, ) Friedrich Ehrist , ,
b) Karl Christ , 1 sämmtliche von hier,
c) Ludwig Christ , )

find zur Erbschaft ihres unterm 3. Mai 1863 verstor¬
benen Vaters , des verwittwelen Kleiderhändlers Wil¬
helm Christ von hier, berufen.
- Da deren gegenwärtiger Aufenthaltsort zur Znl
dahicr unbekannt ist, so werden dieselben oder ihre
etwaige Rechtsnachfolgerhiermit aufgefordert , sich

binnen drei Monaten
zur Empfangnahme »er Erbschaft dahier zu melde«,
widrigenfalls dieselbe Denjenigen zugetheilt werden
würde, welchen sie zukäme , wenn sie , die Vorgelade¬
nen, zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wärm .»

Karlsruhe , den 6. Juni 1863.
Großh . bad. Stadtamtsrevisorat .

G . Gerhard ,



Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund - und Unterpfaildbiichs-Elttträgen .

Z .w.267 . Waldkirch . Auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 (ReggS. -Bl . Nr . 30) werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolgeraufgefordert, die bezeichnetenEinträge von Vorzugs - und Unlerpfandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 de« erwähnten Gesetzes gestri¬chen « erden .
Der Rechtsgrund der in dem nachstehenden Verzeichnisse angegebenen Forderungen . welch« in das UntcrpsandSbuch eingetragen sind , besteht in bedungenen Unterpfandsrechten , und der Rechtsgrund der in dasGrundbuch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des Verkäufers, sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist.Waldkirch, den 14. Februar 1863.

Das Pfandgericht . Der Bereinigungskommissär :
Jörg er . Weiß , Rathschreiber.( Schluß aus Beilage Nr . 128.)

De » Eintrags

Datum . Seite .

7. Irin 1323

S . Juni

10. Juni

12. Jnni «

16. Juni

17 . Juni

17. Juni 1823

1 . Juli .

15 . Juli -

16 . Juli -

IS. Juli -

20. Juli -

2t - Juli
22. Juli

23 . Juli

28. Juli

80. Juli

31 - Juli
1 - Aug.

300

312

326

330
344
359

363

365

369
371

381

393

430

435

460

466

470

472

475
476

479

481

503

513

523

532

535

538

540

555

559

568

602
608

629

635

639

642
655
659

669
679

681

683
691

693

706

727
747
749

761

787

793

dto.

Josef Hansmann , Taglöhner hier
Mathias Hummel , Bleicher hier

Josef Wernet hier , als Rechtsnach¬
folger des Mathäus Hettich

Xaver HofmannS Eheleute hier

Josef Klaile '
sche Eheleute hier

Xaver Rambach, Schneider, als Rechts¬
nachfolger des Andreas Kornele,
Spengler hier

Josef Weber , Zimmermeister hier,
als Rechtsnachfolger des Gregor
König

Michael Klausmann , als Rechts¬
nachfolger de » Schützenwirths Kö
bele hier

Christian Köbele , Schützmwirth hier

Bernhard Kaltenbach, Schuster» Ehe¬
leute hier

dto.
Georg Kaltenbach, TaglöhnerS Ehel.

hier

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Johann Hug , Kristallschleifers Ehel.
hier

dto.

Maria Grieshaber , geb . Häusler ,
hier, als Rechtsnachfolgerin ihres
f Vater« , Lorenz Häusler , Weber
hier

Nikolaus Heizmann , Schreiners
Eheleute hier

dto.
Johann Hoch , Schneider
Adlcrwirth BaierS Wwe. hier , als

Rechtsnachfolgcrin des Glasers
Michael Hoch hier

dto.

dto.

dto.

dto.

RochuS Litzelmann

Xaver Mösch Ehel . hier

Josef Müller '
sche Ehel . hier

Ferdinand Blanks Ehel . in Freiburj

dto.

Josef Nopper, Granatenbohrer , Ehel .
hier

Josef Noppers Ehel . hier

Namen , Stand und Wohnort
de « Gläubiger «

und seiner Rechtsnachfolger.

Xaver Schill hier

Georg , Anna Maria und Maria
Anna Wintermantel

Apollonia Schill hier, Zesfionärin
der Magdalena Nopper in Kohlen¬
bach

Josef Mösch hier

Josef Fischer von Siensbach
Martin Fischer hier
Anna Maria Baier in Buchholz,

als Rechtsnachfolgerin der Kirche
Suckenthal

Michael Hochs Ehefrau , Elisabetha,
geb . Ketterer , hier

Johann Fischer von Siensbach , als
Rechtsnachfolger der Verona Ket¬
terer, verehelichte Burger in Si -
monSwald
ofia Krotz , als Rechtsnachfolgerin
des Michael Gaier hier

Johann Reich in Simon - wald
Anton Burger von Katzenmoos,

Rechtsnachfolger des Ingenieurs
Schüler hier

Josefa Hettich hier

Maria Anna Schneider
Katharina Febon , geb . Schill
Theresia und Maria Anna Klaile

hier
Georg Herr in Wegelbach

Johann Nopper , Schneider hier

Maria Anna Burger hier, als Erbin
der Maria Anna Nopper hier

Christian Kienzle, Müller in Buch¬
holz

Barbara Weis

Rath Trenkle hier
Fr . Josef Mak von Siensbach , als

Zessionär der Maria Anna Jmhof ,
verehel. Bruder hier

Johann Bruder hier , als Zessionär
de« Joses Raith v . Sukenthal

Baptist Schill hier , als Zessionär
der Maria Anna Ziebold

Franz Josef Weber , als Zessionär
des Xaver Febon, dieser Zessionär
des Georg Ams hier

die unbenannten zwei Stiefkinder
der Schuldner 'schen Eheleute

Johann Bruder , Granatenbohrer
hier

glBencdikt Bruder hier, als Zessionär
der Maria Anna Nopper

Jos . Anton Wehrle' s Wwe. , geb .
Endel , als Zessionärin des Xaver
Garer hier

Anna Maria Thoma hier, als Zes¬
sionärin des städtischen Gutleut -
hauSfondes hier

dto.

Einträge im Pfandbuch Band II .
Michael Nopper, MehlkremplerSEhel.

hier
dto. '

Rebstockwirth Josef Nitz Wwe. hier

Mathias Maier , Fruchthändler hier
Joses Maier , alt , Handelsmann ,

Ehelrute und dessen Rechtsnachfol¬
ger, Bernhard Dorer , hier

Josef Reichenbach , Schreiner , Ehel.
hier

Johann Kirner , als Rechtsnachfol¬
ger des Jos . Reichenbach

Andreas Rösch Ehel. hier

Josef Rau , Kreuzwirth Ehel . hier
Josef Rcinbold, Schuster, Ehel . hier
Andreas Ruf « Ehel. hier

Joses Steiger , Glaser hier
Johann Steiger , Rößler Ehel . hier

dto.

dto.
Michael SchultiS Ehel. hier

dto .

Andreas Kienzle, Maurer hier

Karl Ströbel « Wwe. hier
Georg Schill, Schuster, alt , hier

dto.

Johann Schill , Taglöhner hier

Blasius Schilling « , Taglohner in
Kollnau

Maria Hug in Siensbach

M . Anna Bartmann , geb. SchultiS ,
hier

Theresia, M . Anna , Georg u . Fricdr .
Jörger hier

Katharina Schill , ledig, dahier
Rathschreiber Kurris , als Zessionär

des Mathias Rieder , Bauer von
Oberwinden

und der Letztere
Agatha Fischer, verwittibte Kienzle ,

im Deitenbach
Viktoria Hilser hier

Maria und ThereS Jmmele in
Kollnau

Valentin AmS, Weber hier
Katharina Reinbvld , ledig , hier
Martin Weis , mollo Ursula Gan

tert
Agatha Weis
Josef Burkhard hier
Josef Hiener , Chirurg in SimonS -

wald
Margaretha Fehrenbach in Kohlen¬

bach
Michael Burkhard , Schmied hier
N. Bochus in Oberwinden , Zessio¬

när des Stadtschreiber Kurris
Xaver , Anna Maria und Josef

SchultiS hier
Xaver Kienzle, Bauer im Wegelbach ,als Zessionär der Magdal . Tritsch

ler Wwe. hier
Georg Rösch
Georg Schill , Schuster , jung , hier
Magdalma Schill von Kohlenbach,

als Zesfionärin des Xaver Mok,
Gerber hier

Johann , Mathias , Joses, A. Maria ,
Theresia u . Anna Schill hier

Leonhard Gehring , Weber in Kollnau

Ignaz Schmidt , Granatenbohrer hierpohann Schill in Simsbach

Betrag
der

Forderung .

300

363

100

83

28
11
83

1258

200

100

100
700

114

2655
200
350

66

150

200

939

150

176
100

55

50

300

136

100

25

IM

50

IM

IM

526

2582

4M
300

800
3M

3M

117

2M
183
169

12
829
300

56

IM
2M

IM

IM

49
73

IM

1223

IM

2M

40

20

18

15

52

31

Des Eintrags

Datum . Seite

3. Aug. 1823

4. Aug.

Aug.

Aug.

Aug.

10. Aug.

Aug.

Okt.

Okt.

Nov.

22 . Nov.

F-br .
Febr.

1824

1 . März

Juni
Juli
Juli
Aug.
Sept .

Nov.
Dez .
Dez .
Jan .
Jan .
Jan .

1825

22. Febr.

817
837
843

857

872

876

878

881

885

887

908
927
934

955

963

975

999

10M

1M2

1012

1016

1048
1054

1068

1070
1075

>110
1122
1124
>134
1138

4165
1166
1170
1176
1179
1183

1186

13 .

28 .

26.

3.

14 .

22.

28.

20.

29.

März

Mai

Mai

Mai

Sept .

Okt.

Nov.

Nov.

Nov.

Dez .

Dez .

Jan .
Febr.

1825

1826

Juni
Juli

Juli
Okt.

1191

1199

1201

1202

1208

1237

1241

1252

1255

1260

1261

1262

1264
1274
1276

1296
1299

1307

1326

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Anton Thoma , Weber, Ehel . hier
Josef Tschan Ehel . hier
Georg Thoma hier

Josef Ruth , Weber hier

Andreas Rau Ehel. hier

Johann Rau , Waldbanwarths Ehel.
hier

Anton Vogelbachers Wwe . , Elisa
betha, geb . Hasler , hier

dto.

Karl Buderer , als Rechtsnachfolger
der Wwe . Maria Anna Mais hier

dto.

Josef Ösnerö Ehel. hier
Josef Unmüßig , Taglöhncr bier
Karl Schill , als Rechtsnachfolger des

Fidel Weis hier
Josef Weis Eheleute hier

Michael Wernets Ehel . hier

Josef Anton Weis Wwe . , Barbara ,
geb . Burglekler , hier

Mathias Ringwald , Altbürgermeister
hier

Anton Flaig , Hafner hier

Anton Klausmann von Gutach

Georg Beks Wwe . , Maria Anna ,
geb . Rambach , hier

M . Anna Mösch , verwittibte Mais ,
hier

Fr . Josef Holzer, Schmied hier
Rath Birkle mrd dessen Ehefrau ,

Juliana Hasler , hier
Jakob Willmann hier , Rechtsnach¬

folger der Jakob Heizmann Ehel.
dto.

Alois Streit , Schlosser, Ehel . hier

Mathias Disch hier
Severin Schwer , Schlosser hier

ales Engel , Schreiner hier
Josef Reinbvld , Schuster
Josef Nopper und Johann Dusner

hier
Josef Riesle , Tagl . hier
Josef Hansmann , Tagl ., Ehel. hier
Anton Fischer, Bäcker hier
Georg Gantert hier
Bärenwirth Essig hier
Severin Schwehr , Schlosser hier

Michael Klausmann , Schützmwirth ,
Ehel . hier

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Maria Anna Bäuerle hier
Johann Bruder hier
Xaver , Agatha und Maria Thoma

hier
Mathias Ruth hier
Agatha Ruth hier
M . Anna Ruth hier
Andreas, M . Anna und A . Maria

Rau hier
Theresia Likert , ledig , von hier

Elisabetha Vogelbacher , ledig , hier,
als Zesfionärin des Fidel Herr
hier

sie unbenannten 5 Kinder der Schuld¬
nerin

die unbenannten Kinder des Schuld¬
ners , aus Zession des Probst
Birsner '

schen Spitalfonds hier
Dieselben , aus Zession von Michael

Febon hier
Valentin Ams , Weber hier
Josef und Michael Ams hier
Lehrer Weis zu Siensbach

Lorenz Ruf , Müller in Siensbach,
als Zessionär des Armensonds
hier

KreszenS und Xaver Wernet hier
Joh . Baptist Schill , als Zessionär

des Josef Wernet hier
Jos . Anton Weis hier

Johann Grasmüller hier

Theresia , Maria und Margaretha
Engel hier

die minderjährigen Kinder deS Ignaz
Wißler hier

Georg Bek hier

Karolina Bek hier
Karl Buderers Kinder, aus Zession

von Jos . Anton Ams
Franz Maier hier
Joses und M . Anna Schlegel in

Unterspitzenbach
Katharina Bürget

Josefa Dilberger , geb. Kienzle
Genovefa Dollek, verwittibte Wißler,als Zesfionärin des PeE Brand
Johann Bruder hier
Josef Schwer, Schlosser hier
Or . Ouerin hier
Barbara Reinbvld hier
Valentin Ams, Weber hier

Johann Hoch hier
Anna Maria Schindler Wwe. hier
Karolina Nopper hier
Magdalena Mulle von Simonswald
M . Anna Schächtele hier
M . Anna , Genovefa und Elisabetha

Schwehr
M . Anna Burger hier
Franziska Nopper, geb. Blattmann ,

hier
Lorenz Köbele v . Gutach
dessen Frau , Di. Anna Burger
Christian Köbeles Ehel. hier

Einträge im Pfandbuch Band III .
Josef Blattmann , Granatenpolierer

hier
Michael Fischer hier

Lorenz Häusler , Weber hier

Andreas Haberstroh hier

Agatha Sifringer , Ehefrau des Josej
Psaff hier

Johann Häusler hier

Christian Rau , Taglöhner , Eheleute
hier

Genovefa Dufncr , ledig, hier

Johann Hug , Kristallpolicrcr hier

Magdalena Essig, verehelichte Kunz,
Bärenwirthin , hier

Christian Hansmann , Taglöhner ,als Rechtsnachfolger des Bernhard
Muckenhirn

Johann Häusler , Holzschuhmacher
hier

Mathias Disch hier
Johann Ruth , Weber hier
Alois Grafmüller , Kirschner hier

M . Anna Schill hier
Josefa Bollinger hier
Christian Bollmger hier
Stadtschreiber Kurris hier , als Zes

sionär der Bärenwirlhs Essig
Wwe.

Gemeinderath Nopper hier , als Zessio¬
när der Magdalena Scheurer hier

s Georg Herr hier
Fr . Josef Herr hier
Johann Disch v. Siensbach
Mathias Fischer von Gutach, Zessto

när de« Jakob Willmann
Wilhelm Fritsch , Metzger hier

Rochus Litzelmann hier
Georg Rösch , Bäcker hier

Josef Gantert , Nachtwächter hier

Margaretha Ruth hier

Maria Anna Hettich

Josef Gerteis Schlosser hier , als
Zessionär der Kreszenz Bischof

Josefa Hug
Rosa Hug
Magdalena Scheurer , verwittibte

Essig
Baptist Schill

Mathias Fischer von Gutach, als
Zessionär des Xaver Fischer

Elisabetha Streit hier
Johann Ruth , jung , hier
Rosa Grafmüller hier , als Zessionarin des Franz Josef Psaff in

Triberg
Johann ReiSky hier
Karolina Rösch
Elisabetha Rösch
Herrmann Rösch
Josefa Rösch
L-osia Rösch
Anna Maria , ThereS und Joses

Gantert hier
Katharina Salvmon , verwittibte

Jhringcr hier , als Zesfionärin des
Xaver Gantert

Betrag
der

Forderung .

400
40

982

208
208
221
317

100

100

377

100

50

400
227
100

100

90
45

349

570

212

512

206

231
60

696
150

220

400
364

22
1123

37
100
500

133
200

1150
454
400

3452

200
400

841
300

1000

115

100
100
175
26

400

500
500
50

275

600

100

99
99

3000

40

50

50
150
500

100
64
64
64
64
64

187

228

22

59
59
59
8

30

8
4

23

42

12

42

16

16

53

45

30
34
18

19

28

31

51

14

11
11

21

13
13
13
13
13
30



Des Eintrags Namen , Stand und Wohnort Namen , Stand und Wohnort Betrag
des Schuldners des Gläubigers der

Datum . Seite .
und seiner Rechtsnachfolger. und seiner Rechtsnachfolger. Forderung

fl. kr.
11 . Dez . 1826 1332 Josef Maier , Maurer , als Rechts- Apollonia Schill , ledig , hier 300 —

Nachfolger des Lader Hauser
5 . Jan . 1827 1338 Johann Baptist Strigel , Strumpf - Jakob Weis , Bauer in Untersimons - 200 —

stricker, Ehel. hier Wald
29 . Jan . - 1844 Georg Ams , als Rechtsnachfolger Genovefa Dollek hier 400 —

des Jakob Willmann hier
1 . Febr . - 1347 Josef Bardi , Taglöhncr hier die nichtgenannten Joh . Hugischen 124 18

26 . März - 1366 Josef Walter hier , Schuhmacher Valentin Ams , Weber, als Zessionär 120
des Joh . Trenkle, Gerber hier

17 . Mai - 1383 Theresia Kienzle hier Anna Schill hier 109 25
22 . Mai - 1385 Laver Blattmann , Silberarbeiter , Ignaz Bruder , als Zessionär der 27l —

Ehel . hier Gardist Tripfischen Kinder hier
6 . Aug . - 1406 Johann Steiger , Fuhrmann bier Josef Steiger hier 98 56

23 . Aug . - 1411 Andreas Fischer, Tagl . hier Andreas und Theres Fischer hier 856 22
22 . Sept . - 1418 Fidel Faller , Schneider hier Karolina Faller hier, als Zessionärin 200 —

des Johann Bruder
12. Dez . - 1434 Josef Hais Ehel . hier Georg Baier , Bauer zu Kvllnau 100 —

31. Dez . - 1444 Laver Rau , Taglöhner hier Josef und Barbara Rau hier 200 —

11 . Jan . 1828 1445 Severin Schwer , Schlosser hier Josef Schwer , Schlosser hier 231 31
12. Febr . - 1458 Georg Bek, Bierbrauer bier Wwe. Bek, Maria Anna , geb . Ram - 636 35

bach , hier
15 . Febr . - 1462 RinqwaldS Ehel . hier Wwe. Oswald hier 40 30

4 . März - 1465 Wwe. Fritsch, Agatha , geb. Kalte»- Margaretha Unmüßig in Kvllnau 250 —

bach , hier
11. März - 1466 Xaver Hoffmanns Wwe. , Elisabetha , Laver Hoffmann hier 1296 50

geb . Schneider , hier
20 . März - 1469 AqathaKalteobach , verwittibte Fritsch Josef Rau , Kreuzwirth hier 90 —

25 . April - 1479 Karl Schill , Schuster , als Rechts- Josef Anton und Theresia Türk , unter 63 29
Nachfolger des Fidel Weis hier Pflegschaft deS Joh . Baptist Schill

30 . April - 1480 Bernhard Dorer , Schreiner hier Wwe. Wißler Erben hier 186 56
1482 Fidel Weis hier Lehrer Weis in Siensbach 154 —

8. Mai - 1490 Mathias Ringwald , Altbürgermeister Johann Grafmüller hier 231 36

31 . Mai - 1502 Michael Schultis , Taglöhner hier die nichtgenannten Kinder des Schuld - 150 —

8 . Juni - 1510 Josef Martin , Orgelbauer hier Theresia Martin , ledig , hier 2175 20
15 . Juli - 1514 Wwe. Stirenthaler , Elisabetha , geb . Georg Stirenthaler hier 50 —

Eschbach , hier
28 . Juli - 1529 Alois Schill , Granatenhändler hier Joh . Baptist Schill hier, als Zessio - 100 —

när des Lokalfonds hier
3 . Nov. - 1539 Wwe. Maria Anna Wenk , geb . Kreszens Hofmann , geb . Jörger , 300 —

Jörg er hier als Rechtsnachfolgerin der Theresia

30 . Dez . - 1545 Georg Birkle, Maurer hier Fidel Grafmüller , Stadtrechncr hier 300
1 . Jan . 1829 1546 Jakob Willmann , Maurer hier Unbenannt . Kaution 2000 —

26 . Jan . - 1553 Bernhard Kaltenbachs Ehel. Ignaz Bruder , Spielorgelmachec in 200 —
Simonswald

- 1556 Margaretha Ruth hier Margaretha Kury hier , als Zessio - 98 —
närin der Kathar . Jhringer und

- des Anton Salomon hier
und Letzterer , als Zessionär der Ka- 130 _

tharina Jhringer hier
30 . Jan . - 1557 Bernhard Kaltenbachs Ehel. hier Johann Trenkle, Gerber hier 280 —

25 . Febr . - 1567 Landolin Blust, Schreiner hier Theresia Streit , verwittibte Kalten - 600 —

7 . März - 1570 Johann Hoch hier Magdalena Schill , als Rechtsnach- 204 14
folgerin des Josef Schultis von
Siensbach

18 . März - 1571 Bernhard Kaltenbach , Schuhmacher Wwe. Essig hier 11 43

4 . Mai - 1578 Laver Litzelmann , als Rechtsnach- Anna Maria , Sofia und Karl Bol - 200 _
fvlger des Rochus Litzelmann loni , unter Pflegschaft des Anton

» Fritsch dahier, als Erben der Mag -
dalena Scbill hier

27 . Mai - 1583 Anton Müller Eheleute hier Johann Baptist Schill , Granaten - 600 —

faktor hier
10 . Aug . - 1602 Genovefa Oswald, .geehelichte Nopper Josef Nopper hier 47 30

hier M . Anna Nopper hier 47 30

Einträge im Pfandbuch Band IV .

17 . Aug . 1829 1 Karl Rösch , Schneider, Ehel . hier Laver Febon, Hutmacher hier 300 —

26 . Aug . - 4 Johann Hoch , Taglöhner hier Barbara Hoch, geb . Fehrenbach, hier 500 —
und Katharina Hoch 277 33

7. Sept . - 7 Laver Mok, Gerber hier die unbenannten Gläubiger der Gant - 601 —

Masse des Josef Wernet hier
8 Georg Herr , Weber hier die unbenannten Gläubiger der Gant - 1230 —

Masse des Mathias Baier
17. Dez . - 26 Ignaz Bruders Ehel. hier Johann Bruder , alt , hier 350 —

28 . Dez . - 28 Josef Maier , alt , Handelsmann hier Stadtschreiber Kurris , als Zessionär 600 —

des Josef Wehrle von Siensbach
7 . Jan . 1830 37 Johann Steiger , Fuhrmann hier die SchuldnerscheEhefrau , Magdalena 650 —

Gehring
13. Jan . - 44 Johann Schill , Weißgerber hier Friedrich Schill 481 17

Z .w . 588 . Nr . 4e66 . Lahr . (Erbvorladung . )
Zur Erbschaft des am 19 . Oktober 1862 verlebten
ledigen, 54 Jahre alten David Mathis von Otten¬
heim ist dessen Bruder , Jobann Mathi « , welcher
sich früher in Westhofen uuEliaß au gehalten, berufen.

Da sein Aufenthalt seit lang r Zeit unbekannt ist,
so wird derselbe hieinit aufgesocoerr,

innerhalb drei Monaten
dahier zu erscheinen und die geringe Erbportion in
Empfang zu nehmen , widrigenfalls solche denjenigen
zugctheilt wird , denen sic zukäme , wenn er, der Vor¬
geladene, zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Lahr, den 8 . Juni 1863.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

F i n g a d o.

Z .w .432 . Nr . 3133. Adelsheim . ( Erb¬
vorladung . ) Kranz Ruf von Roscnbcrg , wel¬
cher vor ungefähr 40 Jahren als Schneider in die
Fremde ging , ist zur Erbschaft seines in Rosenberg
verstorbenen Bruders , Wenzel Ruf , berufen. Da
sein Aufenthalt unbekannt ist , so wird derselbe aufge¬
fordert , sich zur Geltendmachung seiner Erbansprache

binnen 3 Monaten
ber der Unterzeichneten Stelle zu melden , widrigenfalls
sein Crbantheil lediglich Denjenigen zugetheilt würde,
welchen er zu käme , wenn der Borgeladene zur Zeit deS
ErbanfaüS nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Adelsheim, den 18. Mai 1863.
Grvßh^ bad. AmtSrevisorat .

v ch i l I j n g.
Bender , Assistent .

Z .w .491. Nr . 3200. Adelsheim . ( Erb¬
vorladung .) Heinrich Gottfried , Ludwig Karl ,
Christian Wilhelm und Christian Karl Hespelt von
Unterkessach , welche vor mehreren Jahren nach Nord¬
amerika ausgewandert , sind zur Erbschaft ihres Va¬
ters Johann Daniel Hespelt von da berufen , ihr
Aufenthaltsort aber unbekannt .

Dieselben oder ihre etwaigen Rechtsnachfolger wer¬
den anmit aufgefordert , sich zur Anmeldung ihrer
Erbansprüche

binnen 3 Monaten
entweder persönlich oder durch Gewalthaber dahier
einzufinden, widrigenfalls die Erbschaft lediglich Den -
jenigen würde zugetheilt werden , welchen sie zukäme,
wenn die Vorgeladenen z . Z . des ErbanfaltS nicht
mehr am Leben gewesen wären.

Adersheim, den 29. Mai 1863.
Großh . bad. AmtSrevisorat .

Schilling .
MathoS , Notar .

Z .w.494 . Nr . 3199 . Adelsheim . ( Erbvor¬
ladung . ) Ludwig Karl Willig von Unterkessach ,
welcher vor mehreren Jahren nach Nordamerika aus -

ewandert , ist zur Erbschaft seiner Mutter , der Chri -
ian Willig 's Ehefrau , Susanns , geb . Hespelt ,

von da , berufen, sein Aufenthaltsort aber unbekannt .
Derselbe oder dessen etwaige Rechtsnachfolger wer¬

den anmit aufgefordert , sich zur Erbtheilung
binnen 3 Monaten

dahier einzufinden , widrigenfalls die Erbschaft ledig¬
lich Denjenigen würde zugctheilt werden , welchen sie
zukäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit de« Erban -
falls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Adelsheim, den 29. Mai 1863.
Großh . bad. AmtSrevisorat .

Schilling .
Mal ho « , Notar .

Z . w.471 . Nr . 3177. Adelsheim . ( Erbvor¬
ladung . ) Herrmann , Heinrich und Jette LiSber -
g er von Kleineicholzheim , welche vor vielen Jahren
nach Nordamerika ausgewandert und deren gegen¬
wärtiger Aufenthaltsort unbekannt ist, sind zur Erb¬
schaft ihres Vaters

Michel Lisberger ,
gewesenen Lumpensammlers in Kleineicholzheim, be¬
rufen .

Dieselben oder deren Rechtsfolger werden anmit
aufgefordert, sich binnen

3 Monaten
zur Erbtheilung dahier einzufinden , widrigenfalls
die Erbschaft lediglich Denjenigen würde zugetheilt
werden , welchen sie zukäme, wenn die Vorgeladenen

Des Eintrags

Datum . Seite .

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohort
deS Gläubigers

und zeiner Rechtsnachfolger.

Betrag
der

Forderung .

5 . Febr . 1830

23 . März -

2 . April -

19 . April -
23 . April -

24 . April -
1 . Mai -

11 . Mai -
13 . Mai -

30 . Juni -

5 . Juli -
6 . Juli -

14. Juli -
23 . Juli -
29 . Juli -

2, Aug . -
24 . Aug . -
25 . Sept . -

2 . Okt . -

14. Okt. -

25 . Okt. -

18 . Nov . -
5. Ja » . 1831

>3. Jan . -

7 . Febr . -
11 . Febr . -
26 . Febr . -
12 . März -

14 . März -
26 . März -

5 . April -
5. Mai -

19 . Mai -

7 . Juni -
14 . Juli -

16 . Juli -
21 . Aug . -
22 . Aug . -

5 . Sept . -
23 . Sept . -
25 . Sept . -

8. Okt. -
8 . Nov . -

30 . Dez . -
Jan . 1832

14 . Jan . -
23. Febr . -

23. Marz -

5. April -
11 . April -

52 Josef Unmüßig hier Michael Ams hier 40 54
und Joh . Baptist Schill . 27 —

59 Johann Wisser, Taglöhncr hier , als Stadtschreiber Kurris
'3(0 —

Rechtsnachfolgerdes Christian Rau
Maria Anna Thoma hier 20064 Anton Thoma , Weber , jetzt dessen —

Rechtsnachfvlgerin Anna Maria
Bäuerle , verehelichte Schleitheim
hier

67 Laver Grasmüller , Fruchthändler Johann Grafmüllers Ehel. hier 2000 —
hier

80 Anna Maria Faller , geehelichte Hug Jakob Willmann , Maurer hier 100 —
81 Johann Schill , Taglöhncr , als Laver Vetters Kinder , unter Pfleg- , 250 30

Rechtsnachfolgerder M . Anna Nop¬
per hier

schaft des Althirschenwirth Nopper
>

86 Michael Baumgartner , Schuster hier Agatha Bek von Obcrwindcn 20t?
87 Jakob Schultis , Weber hier Baptist Schill hier, Rechtsnachfolger 48 52

der Karolina Hartmann
88 Michael Am« , Taglöhncr hier Baptist Schill , Granatenfaktor hier 13 —
91 Josef Rernbold, Schuster hier Josef Kienzle , Bauer zu Slallhos ,

Zessionär des Joh . Baptist Schill
hier .

Agatha Walter

50

107 Johann Walter hier 218 20
Fr . Josef Walter 52 30

113 Anton Kaltenbach, Weber hier Johann Baptist Schill hier 30 —
114 Katharina Hug , verwittibte Faller Agatha Faller hier 300

hier
122 Johann Steiger , alt , Fuhrmann hier Anna Maria Steiger hier 145 56
127 Andreas Haberstroh, Werkmeisterhier Bürgermeister Reiskh hier 1300 —
129 Johann Hoch , Küfer , Ehel . hier Johann Bruder , Granatenpolierer 100 —

hier
91133 Johann Steiger , alt , hier

Karl Rösch , Schneider hier
Laver Baier in Stallhof 12

137 Laver Febon, Hutmacher hier 100 —
142 Josef Weis , Tagt , hier des Schuldners Ehefrau , Maria , geb . 500 .-

Ams
144 dto. M . Anna , Theresia, Laver, Kreszens, 451 36

Fr . Josef nnd Agatha Weis
800151 Andreas Kornele , Blechner hier Schreiner Hammer , als Pfleger der —

Franziska Helmle
154 Laver Gaier , Granatenbohrer hier Allbürgernieister Fehrenbach hier, als 200 —

Zessionär des Alois Nopper
165 Josef Seifried , Schreiner hier Anton Kirner , Bäcker hier 25 12
174 Ehrhard Burkhard , Bäcker hier Katharina blitz von Stallhof , als 200 —

Zessionärin des Stadtschreibers
Kurris

178 Josef Müller , Metzger hier Engelwirth Nopper 97 30
Ignaz Bruder in SimonSwald 100 —

183 Michael Baumgartner , Schuster hier Johann Christ. Storz von Horn¬
berg

Magdalena Kornele hier

525 6

193 Andreas Kornele hier 215 38
194 Wwe. M . Anna Wenk, geb . Jörger Karl Haberstroh, Buchbinder hier 84 58
200 Johann Walter , Tagl . hier Agatha Walter hier 66 16
202 Laver Gaier , Granatenbohrer hier M . Anna Gaier 43 56

Josefa Gaier 43 56
203 Josef Seifried , Schreiner hier Anton Kirner , Bäcker hier 25 —
207 Andreas Schill , Zimmermann hier Johann Hoch, Glaser hier 11 —

215 Josef Ant . Nopper hier Johann Nep. Bruder hier 25 —
228 Johann Hoch , Tagl . hier Maria Oswald von Kvllnau 100 —
232 Jos . Hoch , Tagl . hier Josef Nopper und Katharina Hoch 50 —

hier
Joh . Hoch , Tagl . hier Barbara Hoch hier 50 —

234 Karl Buderer , Zimmermann hier Mathias Kury hier 200 —
242 Joses Müller , Metzger hier Mathias Schills Wwe. , als Zesfio -

närin des Metzgers Maths . Fritsch
13 36

243 Ignaz Bruder hier Frau Oberamtmännin 9 36
256 Anton Million hier Kreuzwirth Rau hier 200 —
257 Agatha Kaltenbach, geehelichte Million Josefa Fritsch hier 137 22
267 Josef Sieferle , Sattler hier Johann Trenkle, Gerber hier 100 —
270 Rochus Biker, Granalenschleifer hier Johann Grafmüller 23 45
272 Josef Sieferle , Sattler hier Laver Grafmüller hier 59 —
277 dto. M . Anna Schill , verwittibte Glaiser 173 —
288 Bernhard Nopper, Schuster hier Andreas Fischer , ledig , von Siens - 200 —

* bach , als Zessionär des Joses
Tritschler hier

308 Laver Bruder , Nagelschmidt hier Anton Flaig Wwe. hier 450 —
313 Bernhard Nopper , Schustermeister Jakob Weis , Bauer in Altsimons - 300 —

hier Wald
33315 Lorenz Kienzle, Taglöhner hier Kreszenzia Kienzle hier 31

326 Andreas Haberstroh , Werkmeister
hier

Baptist Schill hier, als Rechtsnach-

Sonnenwirth Reff in Kvllnau 45E

335 Agatha Biehler von Biederbach 50 —

folqer des Jos . Kämmerer
24340 Bernhard Nopper, Schuhmacher hier Josef Steiger , alt , Glaser hier 52

341 Derselbe , mollo dessen Rechtsnach- Andreas Fischer von Siensbach 200 —

solger Joses Findling Glaser Hoch hier 46 —
Bernhard Nopper Sohn 30 —'

z. Z . deS Erbanfalls nicht mehr gelebt hätten .
Adelshcim , den 26 . Mai 1863.

Großh . bad. Amtsrevisorat .
Schilling .

Mathos , Notar .
Z .w .354 . Nr . 1613 . Reckargcmünd . (Erb¬

os r l a d u u g .) Zur Verlasscnschaft der dahier am
14 . Februar d. I . verlebten Ehefrau des Maurers
Andreas Hartmann dahier, Katharina Barbara ,
geb. Schmitt , ist ihr Enkel Johann Gattncr ,
Bürger und Schiffer von hier, als Erbe mitberufm .
Da sein Aufenthaltsort aber diesseits unbekannt ist , so
wird er hiemit auf diesem Wege mit Frist von

drei Monaten
zur Erbtheilung mit dem Anfügen vorgeladen, daß im
Nichterscheinungsfalle die Erbschaft lediglich denjenigen
werde zugetheilt werden , denen sie zukäme , wenn er,
der Vorgeladene , zur Zeit des Erbansalls nicht mehr
gelebt hätte .

Ncckargemünd, den 15. Mai 1863.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Dufner
Ackermann , Notar .

Z .w.536 . Nr . 4044 . WaldShul . ( Erbvor¬
ladung . ) Ludwig Jäger von Nöggenschwiel, ge¬
boren den 21 . August 1827 , abwesend an unbe¬
kanntem Ort in Amerika, oder seine Rechtsnachfolger
werden andurch zur Erbiheilung der Thomas Jä -
ger 'S Wittwe , Agatha , geb. Baumgartner , von
Nöggenschwielmit Frist von

, drei Monaten
unter dem Anfügen anher vorgeladen , daß im Falle
ihres Ausbleibens die Erbschaft lediglich Denjenigen

'

zugetheilt wird , denen sie zukäme, wenn sie zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wären.

Waldshut , den 2 . Juni 1863 .
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Schrott .
Schupp , Notar .

Z .w .582 . Nr . 4418 . Eppingen . ( Auffor¬
derung .) Der Soldat Johann Georg Geiger von
Stebbach , dessen Aufenthalt unbekannt ist, wird auf¬
gefordert, sich

binnen 6 Wochen
entweder dahier- oder bei dem großh. Kommando des
( 1 .) Leib -Dragonerregiments in Bruchsal zu stelle»,
widrigenfalls er der Desertion für schuldig , deS Orts¬
und Staatsbürgerrechts verlustig erklärt , und in dl«

gesetzliche Strafe verurtheilt werden wird .
Sein Vermögen ward zugleich mit Beschlag belegt .
Eppingen , den 2 . Juni 1863 .

Großh . bad. Bezirksamt .
Lang .

vclt . Kepncr .
Z .w .544 . Nr . 6294 . Waldkirch . ( Straf " '

kenntniß .) Da Dragoner Romuald Kressinger
von Unterglotlerthal der diesseitigen Aufforderung
vom 13. April d . I . , Nr . 4281 , keine Folge geleistet
hat , so wird derselbe in die angcdrohte Geldstrafe von
1200 fl -, sowie in die Kosten des Verfahrens verfällt
und des badischen Staats - und Gemeindebürgerrechl«

für verlustig erklärt.
Waldkirch, den 2 . Juni 1863 .

Großh . bad. Bezirksamt .
L e i b l e i n .

Z .w .543 . Nr . 6035 . Vonndorf . (Erkennt -

niß .) NachdemJohann Georg Merk und Mathias
Merk von Epfenhoscn sich innerhalb 2 Monaten
über ihre unerlaubte Auswanderung nicht verantwor¬
tet haben , werden sie des Staats - und Ortsburger '

rechts für verlustig erklärt und in eine Strafe von
3 Proz . ihres mitgenommenen und noch außer Lano

zu ziehenden Vermögens verfällt.
Bonndorf , den 2 . Juni 1863.

Großh . bad . Bezirksamt .
Z e p f .

Z .w . 519. Nr . 7270 . Engen . (Verschollen «

heitserklärung .) Da Thomas B i l g e r von

Bietbingen auf die an ihn unterm 12. Mai v.
Nr . 6873 , ergangene Aufforderung bis jetzt eine Nae?»

rieht nicht von sich gegeben hat , so wird derselbe hier¬
mit sür verschollen erklärt und dessen Vermögen »c»

nächsten Verwandten in fürsorglichen Besitz gegeben .
Engen,' den 3l . Mai 1863 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Richard .

Druck und Verlag der <8 . Brartn ' scheu Hofbuchdruckeret .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

